
Tourenbericht – Yogawanderung zur Windgällenhütte 19.07.- 20.07.2025 

Tag 1: Aufstieg zur Windgällenhütte 

Um 6.30h versammelten wir uns mehrheitlich in Eiken zur gemeinsamen Fahrt ins Maderanertal. Die Stimmung 

war erwartungsvoll, das Wetter hielt sich schwül- sommerlich. Um 08:45 Uhr erreichten wir die Talstation 

Golzern – und nach einer kurzen, nostalgischen Gondelfahrt begann unser Wochenende auf 1400 m Höhe.                                                                                                                                                                     

Die erste Yogaeinheit am Golzernsee fand in der klaren, kühlen Morgenstimmung statt, das Schwimmen im 

See eine erfrischende Wohltat für Körper und Geist. Sanfte 

Dehnungen und Warm-Ups begleiteten uns über den Tag 

hinweg und halfen, den Körper achtsam auf den Aufstieg 

einzustimmen. 

Die Wanderung zur Windgällenhütte führte uns durch eine 

eindrucksvolle Bergwelt mit wechselnden Landschaften. Sonja, 

unsere Yogalehrerin, sorgte immer wieder für stille 

Gehmeditationen, die uns halfen, trotz der lebendigen 

«Tribeestimmung“ nach innen zu lauschen. Die Gruppe – erfahrene, eigensinnige und sehr eigenwillige Frauen – 

wurde dabei liebevoll zusammengehalten. 

Oben angekommen, gönnten wir uns ein ein Nacktbad in der 

privaten Naturwellnessoase oberhalb der Hütte, bevor der 

Regen einsetzte.  Eiskaltes Wasser, umgeben von alpiner 

Felslandschaft – ein Moment der puren Erfrischung nach einem 

verschwitzten Wandertag.  

Am Abend verwöhnte uns das Team der Windgällenhütte mit 

g’schwellti mit heimischer Käseplatte. Nicht für alle eine 

willkommene, liebvoll zubereitete Überraschung.  

Tag 2: Meditation, Lamas und Rückweg durchs Maderanertal 

Am nächsten Morgen führte uns ein 20-minütiger 

Aufstieg erneut zum abgeschiedenen Felsenplatz 

des Vortages, unserem "Spa" mit Aussicht. 

Eingebettet in die Stille, umgeben von 

glucksenden Bächen, Bergpanorama und dem 

Himmelsspiel aus Sonne und Wolken, meditierten 

wir.   



Wie spielende Kinder eroberten wir Frauen anschliessend  die felsige 

Landschaft um den kleinen See, bevor wir den Rückweg durchs 

Maderanertal antraten.  

Der Weg war abwechslungsreich: vorbei an tosenden Wasserfällen, 

tiefen Schluchten und einer engen Begegnung mit Lamas, deren 

weiche Wolle unsere Hände berührte. Für Kerstin wurde der Traum 

vom Lamaprinzen wahr.  

 

Mehrere Hütten luden unterwegs zum Verweilen und Shoppen 

ein – es gab selbst gepflückten Kräutertee, bemalte Steine, 

Pfifferlinge. Vorbei am in seine Jahre gekommenen Hotel 

Maderanertal ging es weiter sanft bergab. 

In der Alpkäserei Stossi füllten wir unsere Vorräte mit Käse 

auf, bevor ein knackiger Wiederaufstieg mit 300HM zum 

Golzernsee anstand. Oben angekommen, badeten und 

yogierten wir ein letztes Mal, diesmal zwischen sonntäglichen 

Familienausflüglern. Die letzte Etappe war entspannt: Die Gondel brachte uns wieder hinab ins Tal – viele 

Höhenmeter in der Aussicht versunken und dankbar für das Erlebte. 

Fazit: 

Eine intensive, naturnahe Frauentour mit Yoga, Baden und 

Wandern. Trotz Eigenheiten, «Altersweisheit» und 

gelegentlicher „Widerspenstigkeit“ hielt Sonja ihre yogischen 

Schäfchen liebevoll beisammen. Dank an unsere 

Tourenführerin Rieke, die unterschiedliche Bedürfnisse in 

der Gruppe koordinierte und dabei ihre eigenen oft, aber zum 

Glück nicht immer («yogisches Bad») zurückstellte und damit 

diese Tour, die uns auf vielen Ebenen reich beschenkte,  

möglich machte.  

Tourenbericht: Susanne Henning, Photos: alle (Danke an die Fotografinnen und Motivinnen!) 

 


